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Bondo
Eine neue landschaftliche Infrastruktur 
ein Stück Baukultur
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Bondo 2012Bondo 1936

Vor den Ereignissen 2012-2017
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Vor den Ereignissen 2012-2017
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Schadensbild nach mehreren 
hintereinander erfolgten 
Murgängen

23. August 2017
25. August 2017
31. August 2017

Nach den Ereignissen 2017

Flugbild 1936



7

Murgangsablagerungen 
in der Val Bondasca

Nach den Ereignissen 2017
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Die Aufgabe

- Hochwasserschutz 
Bondasca und Maira 

- Malojastrasse mit 
neuer 
Bondascabrücke, 
Personen- und 
Dumperunterführung

- Anschluss 
Bondo/Spino mit 
neuem Kreisel und 
neuer Mairabrücke

- Neue Brücke 
zwischen 
Promontogno und 
Bondo mit neuer 
Erschliessung

- Anschliessende 
Dorfteile und 
Kulturlandschaft 
wiederaufbauen

Die Identität
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Bondo
Schutz und 
Wiederaufbau

ARGE"strata"
Conzett Bronzini Partner AG, Chur
Eichenberger Revital SA, Chur
Caprez Ingenieure AG, Bregaglia
Mavo Landschaften, Zürich 
Müller Illien Landschaftsarchitekten, Zürich
Coni Clavuot Architekt, Chur

Comunedi Bregaglia 
     Kanton Graubünden

Der Wettbewerb
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Schutzkonzept:

-  Auffangen im offenen 

   Geschieberückhalt + Maira

-  Systemkapazität min. HQ300 

    bordvoll (300'000 m3)

-  Erhöhung HWS-Damm Bondo

-  Neue HWS-Mauer entlang Spino

-  Verkehrsinfrastrukturen

    angehoben (3-5 m)

Bewirtschaftung:

-  Kapazitätserhaltung durch

   Räumungen 

-  Bewirtschaftung Richtung Deponie

   Palü + Bauwirtschaft

Vorgaben Schutzmassnahmen Bondasca und Maira

Der Wettbewerb
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Vorgaben Schutzmassnahmen Bondasca und Maira

Der Wettbewerb
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Schutzbauten und 
Anpassungen Infrastruktur 
sollen Sicherheit vermitteln 
und verständlich sein

Landschaft soll möglichst im 
ursprünglichen Zustand 
belassen werden

Möglichst keine Schüttungen
und Böschungen vorsehen 
 
Erhöhte Strassen folglich mit 
Stützmauern ausbilden

Brücken als Ausschnitte der 
Mauern gedacht, keine 
obenliegenden Tragwerke

Dialog zwischen Infrastruktur und Landschaft, erste Konzeptgedanken

Der Entwurf
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Dialog zwischen Infrastruktur und Landschaft

Ansicht erhöhte Malojastrasse von Bondo aus betrachtet
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Ansicht erhöhte Brücke zwischen Promontogno und Punt 

Der Entwurf
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Der Entwurf

Mauern als Teil der Bergeller Kulturlandschaft

Weit

Weiteres Bild Mauer best.
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Gärten, Wälder und Landschaft

Wälder

Kulturlandschaft

Gärten
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Gärten Spino

Der Entwurf
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Promenaden

Wanderwege

Aufenthaltsorte

Wege und Plätze

Ikonen/Gaststätten
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Verbindung Bondo, Promontogno, 
Sottoponte, Spino war ein zentraler 
Entwurfsaspekt

Neue Brücke Punt

Neuer Dammweg

Grosszügige Personenunterführung 
Malojastrasse

Gehwegnetz durchgehend

Der Entwurf
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Aussichtspunkte / Belvedere 
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Neue Aussichtspunkte entlang 
Dammweg und auf der Brücke 
Punt vorgesehen

Interessante Einsichten in 
Bondasca und Maira

Visuelle Zusammenhörigkeit der 
einzelnen Dörfer

Der Entwurf


